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Tankstellenautomat
aufgebrochen

Bettingen. Ein Unbekannter brach in
der Nacht von Sonntag auf Montag
einen Bezahlautomaten einer Tank-
stelle in Bettingen auf. Zwischen 1.15
Uhr und 1.30 Uhr ging der Dieb zu
der Tankstelle in der Hauptstraße
und machte sich an dem Automaten
zu schaffen. Nachdem er die Verklei-
dung aufgehebelt hatte, nahm der
Mann die Geldkassette samt Inhalt
aus dem Terminal mit.

Der Täter wurde bei der Tat durch
Überwachungskameras gefilmt und
kann wie folgt beschrieben werden:
männlich, dunkle Handschuhe,
dunkle Hose, dunkle Jacke mit Ka-
puze, dunkle Schuhe mit weißen So-
cken. pol

i Personen, die Angaben zu der
Tat machen können, sollen sich
beim Polizeirevier Wertheim, Te-
lefon 09342/91890, melden.

Das Ziel: ein konstruktiver Beitrag
Wertheim. Im Rahmen der Planungs-
offensive Erneuerbare Energien hat
der Regionalverband nach seiner
jüngsten Sitzung am 14. Juli eine
Suchraumkarte für mögliche Wind-
kraftflächen veröffentlicht. Zu die-
sen Suchräumen soll der Gemeinde-
rat am 25. September eine Stellung-
nahme hinsichtlich präferierter Flä-
chen verabschieden (wir berichte-
ten). Der Regionalverband Heil-
bronn-Franken muss bis Ende Sep-
tember 2025 mindestens 1,8 Prozent
der Regionsfläche als Vorranggebiet
für den Ausbau von Windenergie
ausweisen. Für das Gebiet des Stadt-
kreises Heilbronn und der Landkrei-
se Heilbronn, Hohenlohe, Schwä-
bisch Hall und Main-Tauber ent-
spricht dies einer Fläche von etwa
8.577 Hektar.

In Vorbereitung auf die Stellung-
nahme an den Regionalverband und
um Transparenz bezüglich des Pla-
nungsprozesses zu schaffen, lädt die
Stadtverwaltung zu drei Bürgerver-
sammlungen nach Nassig, Höhefeld
und Dörlesberg ein.

Öffentliche Veranstaltungen
Die Bürgerversammlungen sind öf-
fentlich und richten sich an alle Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt Wert-
heim. Moderator ist das Forum
Energiedialog Baden-Württemberg.

Die Versammlungen finden statt
am Montag, 11. September, um 19
Uhr in Nassig in der Wildbachhalle;
am Mittwoch, 13. September, um 19
Uhr in Höhefeld in der Mehrzweck-
halle und am Donnerstag, 14. Sep-
tember, um 19.30 Uhr in Dörlesberg
in der Waldsporthalle (im Anschluss
an die Veranstaltung „Rathaus vor
Ort“).

Die Bürgerversammlungen sol-
len als Dialog- und Rückmeldemög-
lichkeit gesehen werden, ohne über

Erneuerbare Energien: Bürgerversammlungen in Nassig, Höhefeld und Dörlesberg sollen Stellungnahmen zum Flächenziel des Regionalverbands erarbeiten

das grundsätzliche Für und Wider
von Windenergie zu diskutieren.
Vielmehr soll gemeinsam ein kon-
struktiver Beitrag zum Flächenziel
des Regionalverbandes erarbeitet
werden.

Dabei wird den Bürgern die
Steuerungswirkung, welche die
Stadtverwaltung derzeit noch auf
auszuweisende Flächen hat, trans-
parent gemacht. Die Themen der
Bürgerversammlungen fließen in

verfahren zur „Teilfortschreibung
Windenergie“, das bis zum 29. Sep-
tember läuft, gibt es unter
www.rvhnf.de. Hier sind auch zwei
„Erklär-Videos“ zum Thema abruf-
bar.

die Stellungnahme hinsichtlich prä-
ferierter Flächen für Windenergie
ein, die der Gemeinderat am 25. Sep-
tember verabschieden soll.

Informationen zum Regionalver-
band sowie zu dessen Beteiligungs-

In Höhefeld sollen die 13 Windräder durch deutlich größere Anlagen abgelöst werden. Jetzt können sich die Bürger dazu äußern. BILD: FN-ARCHIV/BAROWSKI

Geldstrafe wegen Drogenhandels
Amtsgericht Wertheim: Junger Mann verkaufte Marihuana und Quetiapin in Wertheim

Wertheim. Wegen Veräußerung von
Marihuana und Weitergabe des ver-
schreibungspflichtigen Antipsycho-
tikums Quetiapin (ein atypisches
Neuroleptikum beziehungsweise
Antipsychotikum) verurteilte das
Amtsgericht Wertheim einen 22-jäh-
rigen arbeits- und berufslosen Mann
aus der Main-Tauber-Stadt zur Ge-
samtstrafe von 60 mal 30 Euro. Die
Richterin stützte ihre Entscheidung
auf Daten des Handys des Angeklag-
ten und Zeugenaussagen.

Bereits als Jugendlicher und He-
ranwachsender beging der Beschul-

Verkündung des Urteils aus Berich-
ten der Betreuerin nach den zurück-
liegenden Jugendgerichtsverfahren:
„Freundlich, höflich aber schwan-
kende Zuverlässigkeit, eine traurige
Gegebenheit angesichts des jugend-
lichen Alters. Der Mann brauche Hil-
fe.“

Die Richterin wandte sich an den
Angeklagten, und empfahl, die ge-
botene Hilfe auch anzunehmen. Sie
ermunterte ihn, dass es immer wie-
der Chancen im Leben auch als Ma-
lergehilfe gebe -auch wenn der Ar-
beitsalltag Mühe mache. goe

machte er keine Angaben. Zeugen
bestätigten die Vorwürfe.

Mit „Schlafmittel“ ausgeholfen
Einer der Zeugen sagte aus, dass der
Beschuldigte ihm mit dem „Schlaf-
mittel“ ausgeholfen habe. Als er
durch ein Rezept wieder in Besitz
von Quetiapin gekommen sei, habe
der Angeklagte auf eine Rückgabe
verzichtet.

Die Staatsanwaltschaft verwies
auf das hohe Rückfalltempo und die
nicht erkennbare Reue des Ange-
klagten. Die Richterin zitierte nach

Beamten die Wohnung und be-
schlagnahmten das Handy. Die Aus-
wertung gespeicherter Daten führte
zur jetzigen Verhandlung, nun aber
beim Erwachsenengericht.

Die Staatsanwaltschaft be-
schränkte das Verfahren nun auf die
wichtigsten Fälle: März 2022 - Ver-
kauf von zwei Gramm Marihuana;
April 2022 – Überlassung von min-
destens einer Tablette Quetiapin.

Der Angeklagte habe nach eige-
ner Aussage seine Lehre abgebro-
chen und inzwischen 20 000 Euro
Schulden angehäuft. Zur Sache

digte mehrere Straftaten: Darunter
waren Drogenbesitz, Beleidigung,
Betrug, Fahren ohne Haftpflichtver-
sicherung mit einem E-Scooter. Die
mit einem Urteil verhängten Aufla-
gen erfüllt er nicht, deshalb erließ die
Jugendrichterin einen Vorführungs-
befehl.

Polizei beschlagnahmte Handy
Als die Polizei die Wohnung des
Mannes in Bestenheid betrat, roch
es nach Cannabis. Mit seinem Ein-
verständnis und der Bemerkung „Sie
finden eh’ nichts“, durchsuchten die

Meldepflicht für Schweine, Schafe und Ziegen
Europäische Union: Tiergesundheitsrechtsakt greift

i Weitere Informationen gibt un-
ter www.main-tauber-kreis.de/
veterinaeramt-dokumente >
Sachgebiet Tierseuchenbe-
kämpfung > Merkblätter, unter
www.hi-tier.de/info04.html
(Schweine-Datenbank) und un-
ter www.hi-tier.de/info08.html
(Schaf-/Ziegen-Datenbank) im
Internet.

die Eintragungen im betriebseige-
nen Bestandsregister (beispielswei-
se Aufzeichnungen der Tierhalterin
oder des Tierhalters sowie des
Transporteurs) ersetzen.

In diesem Fall müssen weiterhin
der Zugang, der Abgang sowie der
Tod, die Verendung, die Tötung oder
die Schlachtung eingetragen wer-
den.

Wertheim/Main-Tauber-Kreis. Das
Land Baden-Württemberg hat die
Meldepflichten für Schweine, Schafe
und Ziegen seit Dienstag, 1. August,
an die Regelungen des Tiergesund-
heitsrechtsaktes der Europäischen
Union (Verordnung (EU) 2016 /429 –
„AHL“) angepasst. Darauf weist das
Veterinäramt des Landratsamtes
Main-Tauber-Kreis hin.

Für Schweine, Schafe und Ziegen
sind seitdem zusätzlich zu den bis-
herigen Stichtags- und Zugangsmel-
dungen innerhalb von sieben Tagen
auch Abgangsmeldungen vorzuneh-
men.

Eine Meldeberechtigung und -
verpflichtung für den Abgang gilt für
Halterinnen und Halter, Viehhan-
delsunternehmen und Sammelstel-
len für Schweine, Schafe und Ziegen.
Zudem gilt die Regelung auch für
Schweine-Transporteure.

Die Tierbewegung
Mit dem Begriff „Abgang“ ist die
Tierbewegung gemeint, wie beim
„Zugang“ auch. Der Tod, die Veren-
dung, die Tötung oder die Schlach-
tung ist bei Schweinen, Schafen und
Ziegen unverändert nicht zu mel-
den. Schlachtbetriebe hingegen
müssen weiterhin nur den Zugang
von Tieren melden.

Zu beachten ist, dass die Meldun-
gen in der HI-Tier-Datenbank nicht

Die Meldeberechtigung und -verpflichtung gilt für Halter, Viehhandelsunternehmen
und Sammelstellen für Schweine, Schafe und Ziegen. BILD: DPA/FREY

Schnibbeln, rühren und braten
Ferienspiele: Kinder kochten gemeinsam in der Schulküche

lem Brot serviert. Als Hauptgang
kochte und verspeiste man Käsefri-
kadellen mit Salat. Sahnig und
fruchtig war der Nachtisch, eine
Waffellasagne. Alle Rezepte stamm-
ten aus dem ersten Kochbuch des
KEGL-Projekts (Kochen+Essen+Ge-
nießen = Leben) der VdK Ortsgrup-
pen Rauenberg, Freudenberg und
Boxtal. Die Kinder schnippelten,
rührten, kneteten und brieten voller
Eifer. Dabei bewiesen sie echtes
Kochtalent. Natürlich übernahmen
sie auch das Decken des Tisches und
halfen auch beim abschließenden
Spülen und Saubermachen. Dazwi-
schen blieb Zeit für gemeinsames
Spiel. bdg

Freudenberg. Leckere Vielfalt koch-
ten 20 Jungen und Mädchen am
Montag in der Schulküche der Lind-
talschule Freudenberg. Dabei über-
nahmen sie unterstützt von ehren-
amtlichen Betreuern alle Schritte
selbst. Die Aktion als Teil der Freu-
denberger Ferienspiele war ein ge-
meinsames Projekt der Stadt Freu-
denberg und aller VdK Ortsgruppen.
Unterstützt wurden sie vom Freu-
denberger Verein Junge Forscher
Main-Tauber.

Aufgeteilt in Gruppen ging es für
den Nachwuchs an die Zubereitung
des Drei-Gänge-Menüs. Als Vorspei-
se wurden Canapés mit verschiede-
nen Belägen auf hellem und dunk-

Mit großem Eifer und viel Spaß bereiteten Kinder im Rahmen der Freudenberger
Ferienspiele ein Menü zu und aßen es gemeinsam mit ihren Betreuern. BILD: GREIN

Kostenlose
Pflegeberatung

Wertheim. Der Pflegestützpunkt
Main-Tauber-Kreis bietet am Mitt-
woch, 23. August, von 14 bis 18 Uhr
im Rathaus in Wertheim kostenlose
und neutrale Pflegeberatungen an.
Wer eine Beratung möchte, benötigt
dazu einen Termin. Die Terminver-
einbarung erfolgt direkt beim Pflege-
stützpunkt unter Telefon: 09341/82-
5968.
Tritt innerhalb der Familie oder im
Umfeld eine Pflegebedürftigkeit ein,
sind viele Betroffene mit der Situati-
on überfordert und oftmals droht
auf Dauer eine Überlastung. Die
Pflegeberaterinnen unterstützen die
Betroffenen durch eine individuelle,
neutrale und kostenlose Beratung zu
möglichen Leistungsansprüchen,
Hilfen und Unterstützungsmöglich-
keiten. Sie helfen beispielsweise
beim Beantragen eines Pflegegra-
des, beantworten pflegefachliche
Fragen, informieren über wohnort-
nahe Pflege- und Hilfsangebote und
über Möglichkeiten, einer Überlas-
tung der Pflegepersonen entgegen-
zuwirken beziehungsweise vorzu-
beugen.
Der Pflegestützpunkt Main-Tauber-
Kreis, Am Wört 1 in Tauberbischofs-
heim, Telefon 09341/82-5968, ist
eine neutrale Anlaufstelle für alle
Fragen, die im Vor- oder Umfeld von
Pflege und Versorgung entstehen.
Sprechzeiten sind Montag, Diens-
tag, Mittwoch, Freitag von 8 bis 12.30
Uhr und Donnerstag von 8 bis 18
Uhr. Es können auch Termine au-
ßerhalb dieser Sprechzeiten verein-
bart werden. lra

online: www.fnweb.de

BLICK IN DIE STADT

Erste-Hilfe Lehrgang
Wertheim. Das Deutsche Rote Kreuz
veranstaltet für alle Interessenten
einen neun Unterrichtseinheiten
umfassenden Erste-Hilfe Lehrgang.
Dieser findet am Samstag, 26.
August, von 8.30 bis 16.30 Uhr beim
Deutschen Roten Kreuz, in der Uihl-
einstraße 17, in Wertheim statt. Für
betriebliche Ersthelfer entstehen
keine Kosten, weil die Abrechnung
der anfallenden Kursteilnahmege-
bühr über die Berufsgenossenschaft
möglich ist. Anmeldung und weitere
Informationen unter Telefon 09341/
920538 oder Online unter: www.drk-
tbb.de.

Alfi-Rentner Ausflug
Wertheim. Einen Ausflug nach Amor-
bach unternehmen die alfi-Rentner
am Mittwoch, 6. September. Start ist
um 11 Uhr am Autohof Ott in Bes-
tenheid. Zusteige Möglichkeiten
sind in Bestenheid Marktplatz und
Tankstelle Schüle, Richtung Milten-
berg. Beim Halt in Weilbach gibt es
für alle eine kleine Stärkung.
Anschließend besichtigen wir eine
Marzipankonditorei. In Amorbach
findet um 16 Uhr eine Führung
durch die Abtei statt. Anschließend
geht es nach Bürgstadt zur Einkehr
beim Weingut Helmstetter. Das
Fahrtende ist gegen 20 Uhr in Bes-
tenheid geplant. Eine Anmeldung ist
erforderlich unter Telefon 09342/
5530.


